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[1] B. d. 5. Novbr 1799.
Daß Hamlet mit Sorgfalt gegeben ist, wird, schmeichle ich mir, Herr Justizrath Hufeland Ihnen gesagt 
haben. Er hat große Wirkung gemacht, wie er sie machen mußte. Ich war zu bange in meinem 
unbehülflicheren Wesen Hamlet selbst zu sein, besonders da die Fechtscene nicht wegbleiben konnte, 
ich ein schlechter Fechter bin und unser Parterre sich auf die Paraden versteht wie keines. Außerdem 
hätte ich wohl versuchen mögen, was ich für Hamlet fühle, wieder zugeben. Kein Fürst hat eine 
Länderentsagung so schwer unterschrieben, wie ich H. Beschort Nahmen auf die Rolle des Hamlet. 
Daher mit – die lange Zögerung. Ich habe im Polonius, wie es scheint, einigen Eindruck gemacht, den 
ich zu erhalten mir angelegen sein laßen werde. – Erlauben Sie dem Theater, Ihnen anzubieten, was 
ich damahls als Hamlet erschien, durch H. Unger Sie ersuchte anzunehmen. Es ist mir leid daß die 
Ob. Rechenkammer Revision meine Achtung für das Werck so schwach ausdrücken läßt, und obenein, 
Sie noch um eine Quitung beschwert. Allein daß ist ja so in dieser Papiernen Welt. Meiner Frau und 
meine beßten Grüße an Sie und Ihre liebe Frau.
Von Herzen der Ihre
Iffland
[2]


